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muffen bie Äof)Ie mit teurem ©eïbe einführen. ©trnaâ
anbereê mare es, menu eS gelänge, ben eleftrifdjen
©cbmeljprojefj im grofjen buri^jufüi)ren, mop un§ bie
reichen SSafferfräfte bie beften ®ienfte (eiften tonnten.
®er pan jum 2tbbau ber ©rjlager im Serner Ober--
tanb ftügt fid) gerabe auf ben elettrotgtifctjen ©d)melj=
projeff. 21bcr prattifct) ift bie $rage nod) nidjt gelöft
unb bie Ööfung überhaupt jroeifetfjaft. @§ liefje fi<i>

aud) fragen, ob fid) fd)(iefj(id) roenigftenS ber Serfauf
ber ©ifenerje nad) bem $ura ober nacf) natjen auStänb=

ifdfen piüttenmerfen lohnen mürbe, gür ben ©onjen finb
in biefer ^infidjt bereits ©tubien gemacht morben, fie
haben aber ju einem günftigen ÎSefuttate nidjt geführt,
ba ber Ütbfat) auf eine 9teit)e non fahren nicht gefidjert
erfdjien unb beStjalb bie 3lmortifation einer Sîapita(oer=
roenbung für $ranSport= unb ®eroinnungSeinrid)tung in
forage mar.

Rentabler fdjeint bis jetjt bie Üttteifenoerarbeitung ju
fein, mie fie ba§ SBert in ©erlafingen betreibt. ®aS=
felbe oerarbeitete 1898 bereits 27,818 ïonnen. 2Bie

midjtig biefe pobuftion ift, gefjt barauS bevoot, baff eS

im ^fabre 1889, als ®eutfd)Ianb bie ©ifenpreife er£)öf)te,

unferer einf)eimifcE)en ©ifenprobitftion ju oerbant'en mar,
bafj bie inlänbifdjen ©ifenfonfumenten nicht unerfdbming=
liebe greife begabten mußten.

Arbeits- und Cleftrunss-iUbertragungen.
(OriginatsSJiitteilungen.) «adjbrud berButen.

SdjtDcijer. »nnbeêbapnen, Kreië I. »ureangebäube be§ @iiter=
babnpofcg ttt Saufanne. ©cptofferarbeiten an @. ®rognet, Korn
ftvufteur ; ®acpbecfer= unb ©pengterarbeiten an @. Snterp ftl§ ;

Zimmerarbeiten an Suénob frèreg, »aumeifter, alte in Saufanne.

Deutzer

Sauggas-Motoren

Benzin-Motoren
nach ganz neuen riodellen gebaut,
sind die zuverlässigsten, solidesten
Verbrennungsmotoren der Gegenwart.

Prospekte, Kostenvoranschläge etc.

durch 2047 u 06

Filiale Zürich.

Sleubau bet Ziitcbcr Äantonatbanf in ©leiten. ®ie @rb= unb
»laurerarbeiten an $. Sleururer, SJteilen; bie ©ranitarbeiten an
©anima & ©idjer, ©urtnetlen; Katffteinarbeiteu an ©lanjmann,
®etgberg ; ©anbfieinarbeiten an 31. Köda, ©täfa ; Zimmerarbeiten
an ip. STÎeefer, SJteiten; ©penglerarbeiten an SB. ßocputi, SDteiten ;

®acpbecferarPeiteit an ©. Mufterpolj, (Pleiten. »auteitung: 3ib.
»runner, Slrcpiteft.

Slftumutatorenfabrif Oerlifan. ©penglerarbeiten famt pol^
sementbebacpung an ©pengter ©cputtpep, 3ürtrf) V. »auteitung :

ipftegparb & .'oäfeti, Strcpitetten, Züricp.
SangentbakZura=»abn. Söagenremife in Sangentpat. ®ie ©rb=,

2tlaurer= unb Zimmerarbeiten an 3- IHicfli & ©opn, Sangentpat.
©tabttpcatcr @t. ®aflen. pohterrajjobelag atg Unterlage für

Sinoteum im ganjen ©ebäube, jirta 1000 m", an gacifcpfnecpt &
König, @t. ©aüeu.

»ida Steffen in Socatnc. SJlaurerarbeiten an gratedi 3Jler=

fini, SOlinufio; ©ranitarbeiteit an ©cproeijer. ©ranitroerfe 3t. ®.
in »edinjona; ©anbfieinarbeiten an »rof. Spini, SRaüanb; bie
Zimmerarbeiten an »öttti, Zimtnermeifier, Züricp V; ©dpiefer=
beeferarbeiten an non Slrp, Ölten; ©taferarbeiten an Ingenieur
Seusinger, ©teilen ; ©epreinerarbeiten an »tinb & Sie., Obers
rieben; ©cptofferarbeiten an S. ©cputp, Züricp IT; ^nftadationen
unb peigung an paupt, Stmmann & iHoeber, Züricp. »auteitung :

.ôuropter, Slrcpiteft, Züricp, unb @. Sepmann, 3ngr., Stîailan'b.

©anlbau Sepüftengarten, St. ffiaden. Zirîa 180 m^ot^terra^o»
untertage für Sinoteum an Çrifdjfnecpt & König, St. ©aden.

SöfipgeriitfipaftenpauS in Sintpal. 3Jlaurerarbeit an Z- Zweifel
ptm „Sintpof" ; Zimmerarbeit an bie finita Anfänger & Sopn,
beibe in Sintpat.

®et f|irma 3ac«b ïfd)opp & ©. ïïîetj, Öafet, rourbeu fotgenbe
3(rbeiten übertragen : »obenbetäge auf ausgelaufenen potjböben
in 3)Zannfcpaft§s unb O ff i^i eräjim m ern ber Kafernc Sieftal au§
„Ootoment", eibg. Sßatent Sir. 33,307, prta 650 Ouabratmeter. —
Kart (Srni, »erroalter ber Zettlerei Drmatingen (»afedanb). ©ämt=
tiepe Zimmer= unb Kücpeböben auf alte potjuntertage an§ „®oto=
inent". — Kart gtupbaeper, junt »ab, »ubenborf. tfteftauration§=
tofat uitb ©aatboben auê „®otoment". — loaufer, Scpneibermeifter,
Sieftat. Kücpebobett auf alte fftiefen an§ „®otoment". — Çebiger
Söptte, Zigarrenfabrifanten, ®îenjifen (Stargau). Stampfterraääos
belog auf ausgelaufene Steinptättcpen, gabritforribor. — pocp=
bauatnt be§ Kantong »ein in »ern. »obenbetäge poeifepteptig
im »otanifepen Qnftitut an§ „®otoment"i ®e§gteicpett in ben
Santmtunggfäten au§ „©olontent". — »ejirfgfdjute »ödteu (pocp=
bauinfpeftorat »afedanb, Sieftat), »obenbetäge nteprerer Scput=
jittiiner aug „®otoment".

S(pnlpang=31ent)au Slnbfflit bei (Srtcn. ©rb^ unb iBîanrerarbeit
an »rauepti & Sie., »erg (ïpurgau) ; Zimmerarbeit an ©übler,
Sutgen; ®acpbec!erarbeit an S^en!, ©utitergpaufen; Spengter=
arbeit an ©aup, SJlattroil; Kunftfteintieferung an SOZaper, »iirgteit.
»auteitung : U. Siteret, Strcpiteft, SEBeinfetben.

Sieubau ber Stpaufenftcr, Stlagapne unb ber Sßopnung ber
Slpotpcfc unb ®rngtrie Sp. Sapp in fÇreiburg an Satnigberg & Sie.,
»anunternepmer, greiburg.

®eftpöftgpau§ 31. »reitenntofer, St. ®aden. Sämttidjer »obetu
betag in £>otjterra^o, jirfa 1200 m'p an fjrifcpfnecpt & König,
St. ©adetf.

®efd)äftgljaug ®rbr. Stpeiffiilter, SBintettpur. Sämtticpe »ar
terresDtäumlicpfeiten, ®ructerei, Stborte ic., j)irfa 1000 m' potv
terra^o=»öben an grifeptneept & König, St. ©adett.

©inf^irntnng ber ïpurbriirle bei Slmtilon. Sänttlicpe öotv
tieferungen an Q. ©ugentobter, ©ägerei unb giotspanblung, in
gifepingen; Slugfüprung ber Strbeit an SRutigpaufer & §rüp,
Zimmermeifter, Stmtifou.

Sîeubau »auer in ®opan (St. ©aden). g-ugenlofe @teinpotä=
böbeit im ppotogr. Sttetier, jirta 75 m-, an grifepfneept & König,
St. ©aden.

SßaffetDerfotgmig SßolfbttlbemSluftertobe!. ©ämtlicpe Strbeiten
unb Sieferungen an bie fjinna Sari f^rei & So. in »orfepaep.
»auteitung : Zngenieurbureait Kürfteiner, St. ©aden.

SBaffetüerforgung im dof SHofenpnben (ïpurgau). Scploffer--
arbeit an Sfieienpofer, San^enneunforn ; Stîaurerarbeit an ©eiter,
Qgliton; Srbarbeit an ©reuter, »ofenpuben.

Sßaffcrbctforflung Sa Srète à »ida in Siberê (SBadig). @ämt=
tiepe Strbeiten au 3>uler> fr^reg in ©iberg.

»ab. »apucn. Umbau beg »abnpaftg in Siirradj. Säntttid)e
Strbeiten sur perftedung beg Ünterbaueg an ®. »ampi, »au»
unternepmer, »äb. »peinfetben.

lîct-rdjtcbencô,
8treitnntpflättgt. jürdberifebe Obergerid^t be=

ftätigte gegen jebn ©ebretnergebülfen, roelibe im 31lbig=
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müssen die Kohle mit teurem Gelde einführen. Etwas
anderes wäre es, wenn es gelänge, den elektrischen
Schmelzprozeß im großen durchzuführen, wozu uns die

reichen Wasserkräfte die besten Dienste leisten könnten.
Der Plan zum Abbau der Erzlager im Berner Ober-
land stützt sich gerade auf den elektrolytischen Schmelz-
prozeß. Aber praktisch ist die Frage noch nicht gelöst
und die Lösung überhaupt zweifelhaft. Es ließe sich

auch fragen, ob sich schließlich wenigstens der Verkauf
der Eisenerze nach dem Jura oder nach nahen ausländ-
ischen Hüttenwerken lohnen würde. Für den Ganzen sind
in dieser Hinsicht bereits Studien gemacht worden, sie

haben aber zu einem günstigen Resultate nicht geführt,
da der Absatz auf eine Reihe von Jahren nicht gesichert
erschien und deshalb die Amortisation einer Kapitaloer-
wendung für Transport- und Gewinnungseinrichtung in
Frage war.

Rentabler scheint bis jetzt die Alteisenverarbeitung zu
sein, wie sie das Werk in Gerlafingen betreibt. Das-
selbe verarbeitete 1898 bereits 27,818 Tonnen. Wie
wichtig diese Produktion ist, geht daraus hervor, daß es

im Jahre 1889, als Deutschland die Eisenpreise erhöhte,
unserer einheimischen Eisenproduktion zu verdanken war,
daß die inländischen Eisenkonsumenten nicht unerschwing-
liche Preise bezahlen mußten.

Arbeitt- unü Lieferungs-Ueberlragungen.
(Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. Bureaugebäude des Güter-
babnhoscs in Lausanne. Schlossernrbeiten an E. Droguet, Kon-
strukteur; Dachdecker- und Spenglerarbeiten an S. Emery fils;
Zimmerarbeiten an Cuènod frères, Baumeister, alle in Lausanne.

keàlìlàii
nacti Kânx neuen kloclellen gebaut,
sincl clie ?uvei lâssiKSten, snliclesten
Verbrennungsmotoren cler (iegenwart.

pkvspà, KàimrâimtìlUk à.
llui-cb 2047 n PP

filiale ^ürick.

Neubau der Ziircher Kantonalbank in Meilen. Die Erd- und
Maurerarbeiten an I. Neururer, Meilen; die Granitarbeiten an
Gamma à Sicher, Gurtnellen; Kalksteinarbeiten an Glanzmann,
Delsberg; Sandsteinarbeiten an A. Kölla, Stäsa: Zimmerarbeiten
an P. Neeser, Meilen; Spenglerarbeiten an W. Hochuli, Meilen;
Dachdeckerarbeiten an G. Rnsterholz, Meilen. Bauleitung: Ad.
Brunner, Architekt.

Mkumulatorenfabrik Ocrlikon. Spenglerarbeiten samt Holz-
zementbedachung an Spengler Schultheß, Zürich V. Bauleitung:
Pfleghard â Häfeli, Architekten, Zürich.

Langenthal-Iura-Bahii. Wagenremise in Langcnthal. Die Erd-,
Maurer- und Zimmerarbeiten àn I. Rickli à Sohn, Langenthal.

Stadtthcatcr St. Gallen. Holzterrazzobelag als Unterlage für
Linoleum im ganzen Gebäude, zirka là m", an Frischknecht A
König, St. Gallen.

Villa Steffen in Locarno. Maurerarbeiten an Fratelli Mer-
lini, Minusio; Granitarbeiten an Schweizer. Granitwerke A. G.
in Bellinzona; Sandsteinarbeiten an Prof. Chini, Mailand; die
Zimmerarbeiten an Völkli, Zimmermeister, Zürich V; Schiefer-
deckerarbeiten an von Arx, Ölten; Glaserarbeiten an Ingenieur
Leuzinger, Meilen; Schreinerarbeiten an Blind â Cie., Ober-
rieden; Schlosserarbeiten an C. Schulst, Zürich II; Installationen
und Heizung an Haupt, Ammann â Roeder, Zürich. Bauleitung:
F. Huwpler, Architekt, Zürich, und E. Lehmann, Jngr., Mailand.

Saalbau Schiistengarten, St. Gallen. Zirka 180 w-Holzterrazzo-
unterläge für Linoleum an Frischknecht à König, St. Gallen.

Löschgcrätschaftcnhaus in Linthal. Maurerarbeit an F. Zweifel
zum „Linlhof"; Zimmerarbeit an die Firma Infanger â Sohn,
beide in Linthal.

Der Firma Jacob Tschopp à E. Merz, Basel, wurden folgende
Arbeiten übertragen: Bodenbeläge auf ausgelaufenen Holzböden
in Mannschafts- und Offizierszimmern der Kaserne Liestal aus
„Doloment", eidg. Patent Nr. 33,307, zirka 650 Quadratmeter. —
Karl Erni, Verwalter der Zettlerei Ormalingen (Baselland). Sämt-
liche Zimmer- und Kücheböden auf alte Holzunterlage aus „Dolo-
ment". — Karl Fluhbacher, zum Bad, Bubendorf. Restaurations-
lokal und Saalboden aus „Doloment". — Hauser, Schneidermeister,
Liestal. Kücheboden auf alte Fliesen aus „Doloment". — Hediger
Söhne, Zigarrenfabrikanten, Menziken (Aargau). Stampfterrazzo-
belag auf ausgelaufene Steinplättchen, Fabrikkorridor. — Hoch-
bauamt des Kantons Bein in Bern. Bodenbeläge zweischichtig
im Botanischen Institut aus „Doloment": Desgleichen in den
Sammlungssälen aus „Doloment". - Bezirksschule Bückten (Hoch-
bauinspektorat Baselland, Liestal). Bodenbeläge mehrerer Schul-
zimmer aus „Doloment".

Schnlhaus-Neubau Andwil bei Erlen. Erd- und Maurerarbeit
an Brauchli à Cie., Berg (Thurgau); Zimmerarbeit an Gubler,
Sulgen; Dachdeckerarbeit an Schenk, Guntershausen; Spengler-
arbeit an Gauß, Mattwil; Kunststeinlieferung an Maper, Bürgten.
Bauleitung: U. Akeret, Architekt, Weinfelden.

Neubau der Schaufenster, Magazine und der Wohnung der
Apotheke und Drogerie Ch. Lapp in Freiburg an Salvisberg à Cie.,
Bauunternehmer, Freiburg.

Geschäftshaus A. Breitenmoser, St. Gallen. Sämtlicher Boden-
belag in Holzterrazzo, zirka 1200 m^, an Frischknecht à König,
St. Gallen.

Geschäftshaus Gebr. Schciwiller, Winterthur. Sämtliche Par
terre-Räumlichkeiten, Druckerei, Aborte w., zirka 1000 Holz-
terrazzo-Böden an Frischknecht à König, St. Gallen.

Einschirmnng der Thurbriicke bei Amlikon. Sämtliche Holz-
lieferungen an I. Hugentobler, Sägerei und Holzhandlung, in
Fischingen; Ausführung der Arbeit an Rutishauser à Früh,
Zimmermeister, Amlikon.

Neubau Bauer in Goßau (St. Gallen). Fugenlose Steinholz-
böden im photogr. Atelier, zirka 75 m-, an Frischknecht à König,
St. Gallen.

Wasserversorgung Wolshaldcn-Außertobel. Sämtliche Arbeite»
und Lieferungen an die Firma Carl Frei à Co. in Rorschach.
Bauleitung: Ingenieurbureau Kürsteiner, St. Gallen.

Wasserversorgung im Hof Rosenhuben (Thurgau). Schlosser-
arbeit an Meienhofer, Lanzenneunforn; Maurerarbeit an Seiler,
Jslikon; Erdarbeit an Greuter, Rosenhuben.

Wasserversorgung La Crète à Villa in Siders (Wallis). Sämt-
liche Arbeiten an Julen frères in Siders.

Bad. Bahnen. Umbau des Bahnhofes in Lärrach. Sämtliche
Arbeiten zur Herstellung des Unterbaues an G. Bampi, Bau-
Unternehmer, Bad. Rheinfelden.

Verschiedenes.
Streiknachklänge. Das zürcherische Obergericht be-

stätigte gegen zehn Schreinergehülfen, welche im Alb is-
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A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, üoldleisten- und Rahmen-Fabrik.

Verlangen Sie

bitte Preisliste. Spiegelglas Aeussersie

für jtiöbelschreitter —
Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

NB. Unser reich illustrierter Katalog für Rahmen-Leisten steht Interessenten franko zur Verfügung. 1211a

rieber Streit ber ißolijei SBiberftanb geleiftet fyatten,
ba§ erftinftanjticfje Urteil, buret) weldjes neun biefer Sin»

gefragten ju je fieben Dagen unb einer $u oierjetjtt Sagen
©efängniS nebft entfpredjenber ©elbbufje oerurteilt wor»
ben mar. gür ben ^auptangeflagten Pfeiffer würbe bie

erftinftanjUd) au3gefprod)?ne (Strafe oon brei SBoctjen
auf fed)3 2ßocf)en ert)öf)t unb gegen biefen ^Ungefragten
eine fünfjährige Sanbesoerweifung ausgesprochen.

Jpeimatfd)ut{. Dent Söaüifer ©rofjen SRate liegt ein
©efetjentwurf gegen bie 9leframe»ißlafate oor, bie bie

Sanbfdjaft oerunftalten. DaS einbringen non foldjen
fotl bei einer ©elbbufje non 20 bis 200 $r. unterfagt
werben. SlnberfeitS t»at ber .fpotelieroerbanb com
3îf)onetal unb ©hamonij; an, SamStag einhellig befd)tof=
fen, fämtlidtje IpanbelSftrmen unb fpejieü bie ©hofolaben»
fabrifen ju bopfottieren, welche bie Sanbfchaften mit
foldjen tplafaten überfchroemmen. ©in SerjeichniS alt
biefer girmen wirb jebem SerbanbSmitglieb jugefteüt
werben.

©rftettung billiger 3öohnt)äufer. ©ine nom Stabtrat
Sßinterthur gewählte Kommiffion, bie ben 2luftrag er»

hielt, für baS ißrojeft ber ©rftellung oon billigen 2Bof)n=
häufern befjufS Sefeitigung ber bort hetrfdjenben 2öof)=

nungSnot bie nötigen Sorarbeiten ju beforgen, fteüt
phanben ber ftäbtifdjen Set)örben bie Anträge: Den
Saugefeüfdjaften, welcfje bie ©rfteüung billiger SBohn»
häufer für Arbeiter unb Slngeftellte ber Stabt über»

nehmen, wirb phanben b®* letzteren ber Saugrunb p
erheblich rebujiertem ißreiS überlaffen unb gegen .£>gpo»

tef'arbefteHung Kapital bis pm Slffefuranjbetrag ber p
erfteüenben Käufer p ' 's % unter bem -Suflufj ber
Kantonalbanf pr Verfügung gefteltt. DaS gefcfjieht
aber nur gegen auSreicfjenbe ©arantien bafür, bafj bie

betreffenben Käufer in feiner Sffieife gewinnbringenb
ausgebeutet werben, $ür ©rfteüung folcfjer Käufer wirb
einftweilen ein SJlajimalbeitrag oon 200,000 fronten
auSgefetjt.

gür Slrbeiter unb Slngefteüte ftäbtifcfjer jjnbuftrieüer
wirb unter ben obigen Sebingungen ber Saugrunb pr
Serfügung gefteüt, unter ber SorauSfetpng, bafj Die

betreffenben Arbeitgeber baS Kapital in gleicher -fpöhe
unb unter ben gleiten Sebingungen befdjaffen unb bafj
bie gleichen ©arantien gegen tßrooitmifibrauch geboten
werben.

Die Sorarbeiten für Die fototl)»r«ifri)c Duberfulofe»
Öeitftätte Sttterheiligeu nehmen ihren Anfang. Siefen
SBinter foil, in ©emeinfrfjaft mit ber ©emeinbe Jägern
borf, bie in ihrer legten ©emeinbeoerfammlung einmütig
ihre Quftimmung erfrört hat, eine neue Straffe erfteüt
werben, bie beim „fpöferbad)", am ©nbe ber DeufelS»
fdhludht, oon ber Straffe fpägenborf»2angenbrucf abzweigt
unb burd) ben „Surgrain" fid) mit einer Steigung oon

9 ^rojent aufwärts zieht. ©in fdjönerer ißunft, mit
2Binbfd)uh, SBalb unb weitem gernblicf, hätte im $ura
nicht gefunben werben fönnen; barüber ift nur eine
Stimme bei alten Sefuchern.

Santucfeu tu Snben. Die ©eneraloerfammlung ber
©rfparnisfaffe Saben befcfflofj bie ©rftellung eines Ser»
waltungSgebäubeS nach bem ißrojeft oon 9Ird). Schweiber
auf bem ©cfplat) ,{pirf<tyliftrafie»Sahnhofweg. Der Sau
ift famt Sauplatz auf 106,000 gr. oeranfdjlagt.

Sautoefen itt Siel. Der Statbrat befdhlofj einftimmig :

1. Der ©emeinbe ben Sau eines ©pmnafinmS (fßro»
gtjmnafiumê unb DberghmitafiumS) in bert Spitalreben
mit einer Saufumme Pott fjr. 600,000 511 empfehlen,
©benfo einftimmig würbe ferner empfohlen: Umbau
unb fReuoöation beS DufourfdplhaufeS. Der Setrag
biefer Sauten überfteigt {ebenfalls fÇr. 65,000; 3. @r=

ftellung einer neuen SpitalftraffenbrücEe unb §ebung
ber Spitalftra^e. KoftenOoranfchlag fyr. 32,000; 4. Sluf»
nähme eines SlnleihenS bei ber Kantonalbanf üoit einer
ÜJZiüion granfen ju üicr ißrojent.

Sri)iilhauSbaittcii in ©ofiau (St. ©aücit). infolge
ber ftarfen SeoölferungSjunahme müffen hier bebeutenbe

Sergrö^erungen ber Schuten oorgenommen werben,
©eplant ift ber Sau einer oierflaffigen Schule für bie
unteren .ßöfe unb ein möglichft jentrat gelegener Aeubau
im Dorf mit minbeftens 12 Sehrjimmern.

SdjulhanSbau Diepcnhofcit. Die Schulgemeinbe
Dictent)ofeti, welche für bie neu ju erridjtenöe Pierte
ißrimarfd)ule nicht bie nötigen fMumtidhfeiten jur Ser»
fügung l)al, fielet fid) ju einem üüeubau genötigt. Die
Ütcgieruug hat bie SluSrichtnug beS übiidhen Staats»
beitrages au bie Sebtngung gefnüpft, bap bie ©emeinbe
innert brei Sahren für genügenbe unb jroedetttfpreöhenbe
Sdhulräume forge; biefc grift aber erfdfeint ber Sdhut»
behörbe öon Diekenhofen ju turj! Die Schulgemeinbe
hat nun ben Sau eiiteS neuen SdhulhaufeS beföhloffen,
aber jugleiöh bem Sdjiilrat ben Auftrag erteilt, beim
iRegierungSrat baljin §u wirleu, baff bie Saufrift auf
6 Saljrc oerlängert werbe.

Äird)curcitouatiou Sigcrj. ^och über bem Sielerfee
fleht mitten im Sîebberg oon öigerj bie bortige Kirdje,
eines ber fdjönften unb intereffanteften Sauwerfe au§
bem fünfzehnten Sah^haabert. Der breifach gegtieberte
Dürrn fteht auf ben Ueberreften einer in romanifd)em
Stil erbauten Kapelle, beren ©l)or im unterften ©emad)
beS DurmeS nod) beutlich erfennbar ift. Da§ flacpge»
beefte Schiff ber Kirdje befiel Spiijbogentüren unb SRa|»
werffenfter, ba§ ©hör Sterngewölbe unb Spi^bogen»
fenfter mit fdjönem giföhblafen=3Jla^werf. 2ln ben
Söänben unb ber Seftul)lung finb feine fpoljKhnipereien
beS um 1660 hier angefeffenen ^olzfchnitjlerS ©aberel.
Die letzte Kirchenrenooation flammt auS bem Sahre
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rieder Streik der Polizei Widerstand geleistet hatten,
das erstinstanzliche Urteil, durch welches neun dieser An-
geklagten zu je sieben Tagen und einer zu vierzehn Tagen
Gefängnis nebst entsprechender Geldbuße verurteilt wor-
den war^ Für den Hauptangeklagten Pfeiffer wurde die

erstinstanzlich ausgesprochene Strafe von drei Wochen
auf sechs Wochen erhöht und gegen diesen Angeklagten
eine fünfjährige Landesverweisung ausgesprochen.

Heimatschutz. Dem Walliser Großen Rate liegt ein
Gesetzentwurf gegen die Reklame-Plakate vor, die die

Landschaft verunstalten. Das Anbringen von solchen
soll bei einer Geldbuße von 2V bis 200 Fr. untersagt
werden. Anderseits hat der Hotelierverband vom
Rhonetal und Chamonix am Samstag einhellig beschloß
sen, sämtliche Handelsfirmen und speziell die Chokoladen-
fabriken zu boykottieren, welche die Landschaften mit
solchen Plakaten überschwemmen. Ein Verzeichnis all
dieser Firmen wird jedem Verbandsmitglied zugestellt
werden.

Erstellung billiger Wohnhäuser. Eine vom Stadtrat
Winterthur gewählte Kommission, die den Auftrag er-
hielt, für das Projekt der Erstellung von billigen Wohn-
Häusern behufs Beseitigung der dort herrschenden Woh-
nungsnot die nötigen Vorarbeiten zu besorgen, stellt
zuhanden der städtischen Behörden die Anträge: Den
Baugesellschaften, welche die Erstellung billiger Wohn-
Häuser für Arbeiter und Angestellte der Stadt über-
nehmen, wird zuhanden der letzteren der Baugrund zu
erheblich reduziertem Preis überlassen und gegen Hypo-
tekarbestellung Kapital bis zum Affekuranzbetrag der zu
erstellenden Häuser zu ' .> "/o unter dem Zufluß der
Kantonalbank zur Verfügung gestellt. Das geschieht
aber nur gegen ausreichende Garantien dafür, daß die

betreffenden Häuser in keiner Weise gewinnbringend
ausgebeutet werden. Für Erstellung solcher Häuser wird
einstweilen ein Maximalbeitrag von 200,000 Franken
ausgesetzt.

Für Arbeiter und Angestellte städtischer Industrieller
wird unter den obigen Bedingungen der Baugrund zur
Verfügung gestellt, unter der Voraussetzung, daß die

betreffenden Arbeitgeber das Kapital in gleicher Höhe
und unter den gleichen Bedingungen beschaffen und daß
die gleichen Garantien gegen Provitmißbrauch geboten
werden.

Die Vorarbeiten für die svlothurnische Tuberkulose-
Heilstätte Allerheiligen nehmen ihren Anfang. Diesen
Winter soll, in Gemeinschaft mit der Gemeinde Hägen-
dorf, die in ihrer letzten Gemeindeversammlung einmütig
ihre Zustimmung erklärt hat, eine neue Straße erstellt
werden, die beim „Höferbach", am Ende der Teufels-
schlucht, von der Straße Hägendorf-Langenbruck abzweigt
und durch den „Burgrain" sich mit einer Steigung von

9 Prozent ausivärts zieht. Ein schönerer Punkt, mit
Windschutz, Wald und weitem Fernblick, hätte im Jura
nicht gefunden werden können: darüber ist nur eine
Stimme bei allen Besuchern.

Bauwesen in Baden. Die Generalversammlung der
Ersparniskasse Baden beschloß die Erstellung eines Ver-
waltungsgebäudes nach dem Projekt von Arch. Schneider
auf dem Eckplatz Hirschlistraße-Bahnhofweg. Der Bau
ist samt Bauplatz auf 100,000 Fr. veranschlagt.

Bauwesen in Biel. Der Stntdrat beschloß einstimmig:
l. Der Gemeinde den Bau eines Gymnasiums (Pro-
gymnasiums und Obergymnasiums) in den Spitalreben
mit einer Bausumme von Fr. 600,000 zu empfehlen.
Ebenso einstimmig wurde ferner empfohlen: Umbau
und Renovation des Dufourschuthauses. Der Betrag
dieser Bauten übersteigt jedenfalls Fr. 65,000 ; 3. Er-
stellung einer neuen Spitalstraßenbrücke und Hebung
der Spitalstraße. Kostenvoranschlag Fr. 32,000; 4. Auf-
nähme eines Anleihens bei der Kantvnalbank von einer
Million Franken zu vier Prozent.

Schnlhansbantc» in Goßan (St. Gallen). Infolge
der starken Bevölkerungszunahme müssen hier bedeutende
Vergrößerungen der Schulen vorgenommen werden.
Geplant ist der Bau einer vierklaffigen Schule für die
unteren Höfe und ein möglichst zentral gelegener Neubau
im Dorf mit mindestens 12 Lehrzimmern.

Schulhansbau Dießcnhofcn. Die Schnlgemeinde
Dießenhofen, welche für die neu zu errichtende vierte
Primärschule nicht die nötigen Räumlichkeiten zur Ver-
fügnng hat, sieht sich zu einem Neuban genötigt. Die
Regierung hat die Ausrichtung des üblichen Staats-
beitrages an die Bedingung geknüpft, daß die Gemeinde
innert drei Jahren für genügende und zweckentsprechende
Schulräume sorge; diese Frist aber erscheint der Schul-
behörde von Dießenhofen zu kurz! Die Schulgemeinde
hat nun den Ban eines neuen Schulhauses beschlossen,
aber zugleich dem Schnlrat den Auftrag erteilt, beim
Regierungsrat dahin zu wirke», daß die Baufrist auf
6 Jahre verlängert werde.

Kirchcnrcnovatiou Ligcrz. Hoch über dem Bielersee
steht mitten im Rebberg von Ligerz die dortige Kirche,
eines der schönsten und interessantesten Bauwerke aus
dem fünfzehnten Jahrhundert. Der dreifach gegliederte
Turm steht auf den Ueberresten einer in romanischem
Stil erbauten Kapelle, deren Chor im untersten Gemach
des Turmes noch deutlich erkennbar ist. Das flachge-
deckte Schiff der Kirche besitzt Spitzbogentüren und Maß-
werkfenster, das Chor Sterngewölbe zind Spitzbogen-
fenster mit schönem Fischblasen-Maßwerk. An den
Wänden und der Bestuhlung sind feine Holzschnitzereien
des um 1660 hier angesessenen Holzschmtzlers Gaberel.
Die letzte Kirchenrenovation stammt aus dem Jahre
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166!). $en mertoottften ©cbmucl les ©ottesboufeë bit--
ben 15 ©ta§gemalbe, bie ttfabn pis ißracbtftüde au§
ber beften ttîeriaiffancegeit bezeichnet. ©te fteUen 3Bap=

pen ber ©tänbe 53ern unb 53iet, bes testen 9lbteê non
©t. ^obannfen, ber Vorlaufe ©fjorberg, ber Familien
non ®ießbacb, oon 53onftetten, non 9Jîuïeren, ttftatogorge
unb Segenbengeflatten bar. ®ie meifien tragen bie

Qafjrjaf)! 1525. Die ftirdjenbetjörben oon Ûiger^ haben
tebteS (jabr bie ©laêtnalereien facb)inännifdt) «uffrifcben
laffeti unb pgteicb eine ttfeftauration beê gangen 33aues
in 3tusfict)t genommen, itrctjitelt Cropper, Setjrer ant
îtecfjnifum in 93iel, ftellte biefür eine Kofienberecbnung
im betrage oon ffr. 24,000 auf, oon roelcfjer ©umme
bie Ôatfte oom 53unb, ein ißiertel nom Canton unb ber
ÎKeft buret) bie gunäcbfi intereffierten ©enteinben unb
Bürger gu übernehmen mären.

2>cr ©rofjc 9fat uou Sotott)nru b<A für ben Umbau
beS 2lml§t)aufe§ in ®ornact) einen Krebit oott
80,000 gr. beroilligt.

Sie IBnugemeinfdpft Jorgen (in ©rünbung) macht
befannt :

„Sie biSfjer eingegangenen Ülnmelbungen laffen bie

ißertoirflicbung unferer ^bee befiimmt enoarten unb
barauf fctjUeffen, ba§ bie ©acfje größeren Umfang an»
nimmt, atS mie gebacfp. 2tu§ biefem ©runbe unb auf
SBunfct) geben mir noch $eit gur 3lnme(bung bis gur

fonftituierenben ©itpng. Sßer SluSEunft unb ^31an=

einfiel)! tt?ünfc£)t, ohne fief) beftimmt anmelben gu motten,
roenbe fict) gefältigft ebenfalls fcbriftlid) an bie Slbreffe :

ÎSaugemeinfcitjaft Jorgen."
Sntttuefcu int iBentcr Oberlanb. ®aS ©ranb (potel

„tthftoria" in (çnterlafen erfteüt ein 3lutogarage, bas
20 Slutotnobilen $(at) gemäßren foil.

— SaS tprojeft bes Kurfaalbaues in DJÎeiringen
ift bereits fo roeit gebießen, baß ber ©emeinberat bie

"Rtäne in fpänben bat unb bie ©tnmobnergemeinbe ttoeb

biefen ttöinter barüber ^öefcbluf; faffen tann.

Krnnfeul)anëtinn in ©rleubad). Bum tUeubau beS

nieberfimmentalifdjen Kranfenbaufes» tourbe als 33auplat>
ber ^ßfrunbbubel in ©rlenbacß geroäl)lt. Serfelbe fott
fofort getauft toerben, bamit alSbann mit ben SSorarbeiten
beS 33aueS begonnen merben fattn. Sie Kircbgemeinbe
(Süttenbach als töefißerin beS ^frunbljubelS ift bereit,
benfelben für biefen Qroecf fetir bittig abpgebett.

Sic !öcriicralpcii=tWil(t)gcfcllfd)aft tu StalbeinKounL
fingen errichtet ein neues ©ebäube für meitere ©leftro»
motoren unb aJfilcbüerarbeitungSmafd)inen.

Sic fccläubifdjc SBnffcrucrforgitttgSgcuoffcnfdjnft in
Dhban beabfid)tigt, in ttöorben ein fßuinp» uttb DJÎa»

febinengebäube p erftetten unb baS beut ©runbftüct p
entnebmenbe Srittfroaffer oermittelft etettrifeber Kraft in
oerfdjiebene ttteferooire p leiten. SaS gu erriebtettbe
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160!). Den wertvollsten Schmuck des Gotteshauses bit-
den In Glasgemätde, die Rahn als Prachtstücke aus
der besten Renaissancezeit bezeichnet. Sie stellen Wap-
pen der Stände Bern und Biet, des letzten Abtes von
St. Johannsen, der Kartause Thorberg, der Familien
von Dießbach, von Bonstetten, von Muleren, Malogorge
und Legendengestalten dar. Die meisten tragen die

Jahrzahl 1520. Die Kirchenbehörden von Ligerz haben
letztes Jahr die Glasmalereien fachmännisch auffrischen
lassen und zugleich eine Restauration des ganzen Baues
in Aussicht genommen. Architekt Propper, Lehrer am
Technikum in Biel, stellte hiefür eine Kostenberechnung
im Betrage von Fr. 24,900 auf, von welcher Summe
die Hälfte vom Bund, ein Viertel vom Kanton und der
Rest durch die zunächst interessierten Gemeinden nnd
Bürger zu übernehmen wären.

Der Große Rat von Solothnrn hat für den Umbau
des Amtshauses in Dornach einen Kredit von
80,000 Fr. bewilligt.

Die Baugcnieinschaft Horgen sin Gründung) macht
bekannt:

„Die bisher eingegangenen Anmeldungen lassen die

Verwirklichung unserer Idee bestimmt erwarten und
darauf schließen, daß die Sache größeren Umfang an-
nimmt, als wie gedacht. Ans diesem Grunde und aus
Wunsch geben wir noch Zeit zur Anmeldung bis zur

konstituierenden Sitzung. Wer Auskunst und Plan-
einsieht wünscht, ohne sich bestimmt anmelden zu wollen,
wende sich gefälligst ebenfalls schriftlich an die Adresse:
Baugemeinschaft Horgen."

Bauwesen im Berner Oberland. Das Grand Hotel
„Viktoria" in Jnterlaken erstellt ei» Antogarage, das
20 Automobilen Platz gewähren soll.

— Das Projekt des Kursaalbaues in Meiringen
ist bereits so weit gediehen, daß der Gemeinderat die

Pläne in Händen hat und die Einwohnergemeinde noch

diesen Winter darüber Beschluß fassen kann.

Krankenhansban in Erlcnbach. Zum Reubau des

niedersimmentalischen Krankenhauses wurde als Bauplatz
der Psrundhubel in Erlenbach gewählt. Derselbe soll
sofort getauft werden, damit alsdann mit den Vorarbeiten
des Baues begonnen werden kann. Die Kirchgemeinde
Erlenbach als Besitzerin des Psrnndhubels ist bereit,
denselben für diesen Zweck sehr billig abzugeben.

Die Berncralpen-Milchgcsellschaft in Staldcn-Konol-
fingen errichtet ein neues Gebäude für weitere Elektro-
motoren und Milchverarbeitungsmaschinen.

Die seeliindischc Wasscrvcrsorgnngsgcnosscnschaft in
Nidan beabsichtigt, in Warben ein Pump- und Ma-
schinengebäude zu erstellen und das dem Grundstück zu
entnehmende Trinkwasser vermittelst elektrischer Kraft in
verschiedene Reservoire zu leiten. Das zu errichtende
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©ebäube extjätt eine Sänge non 12 SReter unfc eine
breite non 7 ÏÏReter. Z>n ©ebäube felbft foil ein i|Bump=

werf unb eine DranSformatorenftation erftetlt werben.

31ont 933al§braï)tft)nï»ifat. Saut „St 31." berechnet
ber SBaljbrafjtnerbanb ab 1. Januar einen um 2 SR.

50 ißfg. pro Donne f)öb)eren tßreiS für 3:f)omasfeber=

joaljbrabt.
Preiserhöhungen in ber ©ifeuitiönftric. Köln, 1. De^.

Saut 31." crt)öt)tc bie Kölner Sifcnljänblerücreinigung
bie greife für ©tabeifen, ficiucS fÇaffoncifcn, te'fenblidjc
unb 33anbcijcu um 5 3Rf. pro Sonne.

9lnS beut DntigfcitSgcbictc beb cjcieintatfdjiihcS, fpejiell
für guten ©efcfpnacl bei tänblirfjen 31 au ten, fcfjreibt
man ber „Zranffurter Leitung" auS Çulba:

Der in ©efcfjnxacîlofigfeit oerlaufenben 33autätigfeit
auf bem Sanbe inieb jetjt non 9lmtS wegen gefteuert.
®S ift in ben testen fahren teiber überalt bie 3ßa!)t'=

nehmung gemacht warben, bap baS malerifrfje 2luSfef)en
ber Iänblicf)en Ortfdtjaften im ©rfjwinben begriffen ift.
2Iit ©teile ber hergebrachten, in einfachen, mirîungSootlen
formen t)ergefteltten ©teinbauten ober ber im Iwljfactp
werf ausgeführten ©iebelhäufer, bie in ber oerfc|iebenen

Zärbung oon jpolj unb ©efachen, in ihrer îterbinbung
mit 33äumen, ©träudjern unb |jeden oft einen rei,quollen
9lnbltd bieten, treten nur ju häufig nüchterne Ziegelbauten
ohne 31erpuh unb 3lnftrid) unb ohne jeben lierfud), bie

Debe ihres 2luSfef)enS buret) frifcfjeS ©rün ju beleben;
ober eS entftehen, waS ebenfo bebauerlich ift, buref) allerlei
©pitjen unb Dürmdjen unb buref) angeflehte Zierate in
©ipS unb Zement aufgeputzte ©ebäulicht'eiteu. Die 33er»

fchlechterung beS äußeren ©ewanbeS wirb nur 311 oft
oon einer minberwertigen fRaumauSnühung unb @runb=

rijjbitbung begleitet. 31on großer Sßictjtigl'eit ift eS, fo
betont bie amtliche 58efanntmad)ung beS SanbratS, baff
bie Neubauten, inSbefonbere bie ffachwerfbauten, nicht
mit roten Ziegelfteinwänben fteben bleiben, fonbern bafj
bie Üluffenwänbe oerputjt unb bie 33alten geftrietjen
werben. Ze h^* babei ber 33erput) unb je buntler
ber 33alfenanftrich gewählt wirb, befto materifcher wirb
baS 3luSfehen ber ©ebäube im Zufammenhang mit ber
Sanbfchaft. Unb wie Diel freitnblicher fiel)t ein foletjer
in Kurheffen althergebrachter 33erput) auS, als baS gleich
teure Zügen ber ©teilte ober gar bie 33etleibung ber
3Bänbe mit 33led)fchinbeln. -Die 33ürgermeifter finb am
gewiefen, auf bie 33aulufiigen ihrer ©emeinben in biefem
©inne einjuwitfen unb fie auf eine Sammlung oon 28

©ntwürfen htin^utueifen, bie ber 33erein $ur Zörberung
beS SlrbeiterwohnungSwefenS in fÇranffuvt jum 33au oon
3lnwefen für ben Kleinbauer unb Znbuftriearbeiter mit
fleinein lanbwirtfchaftlichem 33etriebe in ber fJrooin)
£->effew9taffait hat tjerftetlen laffen.

r« E. Bec
Pieterten bei Biel-Bienne

®*§j! Telepfccm Tfileption
Telejçramm-AdreBBe :

PAPPBECK P! ET ERLEN

Fabrik für
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« Eiteraüir, *
„Der ©iibbentfdjc ORöbeO unb SSanfdjrcincr", ZüufirierteS

praftifcheS Zachblatt, herausgegeben oon Seonb. ßeilborn.
33ertag oon ©reiner & Pfeiffer, Stuttgart. — ^reiS
oierteljährlich Zr 50.

3Beirf)e Z'üile oon Zilien für einzelne ©lüde ber
©chreinerei uns Zeut^utage jur 33erfügung fteben unb
wie oiel ©d)önf)eitSfinn fid) barin ju offenbaren oermag,
bas erfehen wir auS biefer beliebten Zachjeitfchrift, bie
ben Zadjinann in feinem 33emüben, etwaS DütfjtigeS ju
leiften ititb ben fjeutigen Slnforberuttgen in 33ejug auf
©til, Sechnit unb SRaterial gerecht p werben, mit ®e=

fchief unterftüht. 3Btr finben im „©übbeutfdjen 9Röbel=

unb 93aufd)reiner" ©lüefe, bie im 33ilbe gaig oortrefflid)
wirfen unb bie ^ugleicf) ben 33orjug leicfjter unb billiger
3luSfüf)vbarfeit haben. Sei le^terer fommen bem ©d)reiner
bie oielfach beigegebenen grofjen 3Ber^eid)nungen (Details)
unb ^IreiSfalfulationen noch mefenttict) ju flatten. 3Bir
möchten allen Zntereffenten raten, fid) ein paar "fkobe=

nummern biefer gebiegenen Zeitfd)rift oom 33erlag foftenloS
fommen ju laffen.

„Itufer Sdjrctncrbcutbwcrt" ift ber Dite! ctneS neuen,
üon Seoul), fpeilborn herausgegebenen SorlagenwerfeS,
bas geeignet erfdjeint, als muftergültigeS 33orbilber=
material bem ©djreiuer in ©tabt unb Sanb fe£)r loitl
fommette Dieufte ju leiften. Die f>eutige ftarfe 93e=

roegung auf fuuftgeroerbltdjem ©ebiet jwingt audh beu

äRcifter, ber nur über eine 3Berfftatt mittleren UmfatigS
Perfügt, ja felbft ben Kteinmeifter, fidt) mit bem „mobernen
©til", mit ben neuen 3fitSbrmfSformeii, mit ber fort=
fd)reiteuben Dedinif, mit bem bon ber SRobe bePor^ugtcn
SRaterial näher oertraut ju machen. Zu biefer wie
in jener 9M)tung will nun „Unjcr @chreinert)anbwerf"
bem ©djreiuer in ber SBerfftatt beratenb unb fjelfenb
Sur ©cite {'tetjen, utib wir jweifeln nietjf, bah bieS naef)
ber ganjett gejchidten'Slnlage beS üöertS, nadh ben uu§
Porli'egenben groben auS bemfelbeu auch tatjäd)lich ber

Zaü fein wirb. SRan ficht eS jebem biefer fel)r forreft
unb fauber ausgeführten (Entwürfe auf ben erfteu 33lid

an, bafe bie Zeichner 31b. ©tetter unb IRob. 33üdjelcr

genau loiffeu, waS bem Schreiner für feine ißrai'iS an
iicueu Vorlagen Ocot tut, wa§ er in feiner äöerffiatt
leiften fanu, wie bie Vorlagen unb SBcrfjeidhnungen,
fowie bie ©rläutcrungen befdjaffen fein muffen, um il)m
auch tatfädhlich bie 3tuSfut)rungeii ber Sfrbeiteu 31t cr=

möglichen unb 311 erleichtern. ZnSbcfonbere ift auch

auf ben gut bürgerlichen ©eichmad unb beu ©elbbeutel
bes auftraggebenbeu iflublifumS gebührenb Stiidficht
genommen. Zïê ift alfo bem tatfächlichan 33ebarf iRectp

rutiig getragen utib bemgemäh ift jebe Uebertreibutig
in beu gormeu, mie fie heute in Dielen 3>orlageioerfen
fcljr beliebt ift, gliidlich bermieben. @S ift ein ©til
barin öertreteri, beu mau als im beften ©inne beS

38orteS „mobevn" bejeichneu barf, eS liegt etwas 31 m
heimelnbeê in biefen ber 3roedbienlic£>£eit wie bem

©d)önl)eitsfinn in gleicher 3Beife bienenben 3Röbcl= unb
33aufd)teinercieti, bie 311m Dcit fchon ausgeführt finb
unb fid) bereits bewährt haben. 31on befonberem 3Bert
werben für ben ©djreiner namentlich auch im Dept
erteilten praltijdhcn diatfchläge für bie Porteitl)afte (per
ftetlung in ber Söerffiatt fein, fowie bie leicht über*

fidjtlichen Details in natürlicher ©röhe. „Unfer ©chreiuer*
haubwerf" erfdjeint in 10 Siefetuttgen im Berlage beS

„©übbeutfdjen SRöbet* unb 33aufd)rciuer" (©reiner &
Pfeiffer) in Stuttgart, ber itluftrierte iflrofpefte auf
SBunfd) toftenloS Perfchidt unb Siefetuug 1 jur Slnfidjt.

Str. 36 Jllustr. jchwciz. Handw. Zeitung („Meisterlàlt") K8S

Gebäude erhält eine Länge von 12 Meter und eine

Breite von 7 Meter, Im Gebäude selbst soll ein Pump-
werk und eine Transformatorenstation erstellt werden.

lZom Walzdrahtsyndikat. Laut „K. V." berechnet
der Walzdrahtverband ab 1. Januar einen um 2 M.
5V Pfg. pro Tonne höheren Preis sür Thomasfeder-
walzdraht,

Prciscrböhnngcn in der Eisenindustrie. Köln, 1. Dez,
Laut „K, V," erhöhte die Kölner Eisen händlervercimgung
die Preise für Stabeisen, kuiues Fassoneiseu, E'isnbüche
und Bandeisen nm ö Mk, pro Tonne,

Ans dem Tätigkeitsgebiete des Heimatschntzes, speziell

für guten Geschmack bei ländlichen Bauten, schreibt

man der „Frankfurter Zeitung" aus Fulda:
Der in Geschmacklosigkeit verlausenden Bautätigkeil

aus dem Lande wird jetzt von Amts wegen gesteuert.
Es ist in den letzten Jahren leider überall die Wahr-
nehmung gemacht worden, daß das malerische Aussehen
der ländlichen Ortschaften im Schwinden begriffen ist.
An Stelle der hergebrachten, in einfachen, wirkungsvollen
Formen hergestellten Steinbauten oder der im Holzsach-
werk ausgeführten Giebelhäuser, die in der verschiedenen
Färbung von Holz und Gefachen, in ihrer Verbindung
mit Bäumen, Sträuchern und Hecken oft einen reizvollen
Anblick bieten, treten nur zu häufig nüchterne Ziegelbauten
ohne Verputz und Anstrich und ohne jeden Versuch, die

Oede ihres Aussehens durch frisches Grün zu beleben:
oder es entstehen, was ebenso bedauerlich ist, durch allerlei
Spitzen und Türmchen und durch angeklebte Zierate in
Gips und Zement aufgeputzte Gebäulichkeiten, Die Ver-
schlechterung des äußeren Gewandes wird nur zu oft
von einer minderwertigen Raumansnützung und Grund-
rißbildung begleitet. Von großer Wichtigkeit ist es, so

betont die amtliche Bekanntmachung des Landrats, daß
die Neubauten, insbesondere die Fachwerkbauteu, nicht
mit roten Ziegelsteinwänden stehen bleiben, sondern daß
die Außenwände verputzt und die Balken gestrichen
werden. Je Heller dabei der Verputz und je dunkler
der Balkenanstrich gewählt wird, desto malerischer wird
das Aussehen der Gebäude im Zusammenhang mit der
Landschaft, lind wie viel freundlicher sieht ein solcher
in Kurhessen althergebrachter Verputz aus, als das gleich
teure Fugen der Steine oder gar die Bekleidung der
Wände mit Blechschindeln, -Die Bürgermeister sind an-
gewiesen, aus die Baulustigen ihrer Gemeinden in diesem

Sinne einzuwirken und sie auf eine Sammlung von 2d

Entwürfen hinzuweisen, die der Verein zur Förderung
des Arbeiterwohnungswesens in Frankfurt zum Bau von
Anwesen für den Kleinbauer und Industriearbeiter mit
kleinem landwirtschaftlichem Betriebe in der Provinz
Hessen-Nassau hat herstellen lassen.
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« Literâ. «
„Der Süddeutsche Möbel- »nd Banschreincr", Illustriertes

praktisches Fachblatt, herausgegeben von Leonh. Heilborn,
Verlag von Greiner ck Pfeiffer, Stuttgart. — Preis
vierteljährlich Fr. 2, 50.

Welche Fülle von Formen für einzelne Stücke der
Schreinerei uns heutzutage zur Verfügung stehen und
wie viel Schönheitssinn sich darin zu offenbaren vermag,
das ersehen wir aus dieser beliebten Fachzeitschrist, die
den Fachmann in seinem Bemühen, etwas Tüchtiges zu
leisten und den heutigen Anforderungen in Bezug aus

Stil, Technik und Material gerecht zu werden, mit Ge-
schick unterstützt. Wir finden im „Süddeutschen Möbel-
und Bauschreiner" Stücke, die im Bilde ganz vortrefflich
wirken und die zugleich den Vorzug leichter und billiger
Ausführbarkeit haben. Bei letzterer kommen dem Schreiner
die vielfach beigegebenen großen Werkzeichnungen (Details)
und Preiskalkulationen noch wesentlich zu statten. Wir
möchten allen Interessenten raten, sich ein paar Probe-
nummern dieser gediegenen Zeitschrift vom Verlag kostenlos
kommen zu lassen,

„lluscr Schrcincrlnmdwcrk" ist der Titel eines neuen,
von Leonh, Heilbvrn herausgegebenen Vorlagenwerkes,
das geeignet erscheint, als mustergültiges Vorbilder-
material dem Schreiner in Stadt und Land sehr will
kommene Dienste zu leisten. Die heutige starke Be-
wegung auf kunstgewerblichem Gebiet zwingt auch den

Meister, der nur über eine Werkstatt mittleren Umfangs
verfügt, ja selbst den Kleinmeistcr, sich mit dem „modernen
Stil", mit den neuen Ausdrncksformen, mit der fort-
schreitenden Technik, mit dem von der Mode bevorzugten
Material näher vertraut zu machen. In dieser wie
in jener Richtung will nun „Unser Schreinerhandwerk"
dem Schreiner in der Werkstatt beratend und helfend

zur Seite stehen, und wir zweifeln nicht, daß dies nach
der ganzen geschicktcn'Anlage des Werks, nach den uns
vorliegenden Proben aus demselben auch tatsächlich der

Fall sein wird. Man sieht es jedem dieser sehr korrekt
und sauber ausgeführten Entwürfe auf den ersten Blick

an, daß die Zeichner Ad. Stetter und Rob. Bücheler
genau wissen, was dem Schreiner für seine Praxis an
neuen Vorlagen Not tut, was er in seiner Werkstatt
Listen kann,' wie die Vorlagen und Werkzcichnnngen,
sowie die Erläuterungen beschaffen sein müssen, um ihm
auch tatsächlich die Ausführungen der Arbeiten zu er
möglichen und zu erleichtern. Insbesondere ist auch

auf den gut bürgerlichen Geschmack und den Geldbeutel
des auftraggebenden Publikums gebührend Rücksicht

genommen. Es ist also dem tatsächlichen Bedarf Rech-
innig getragen und demgemäß ist jede Uebertreibung
in den Formen, wie sie heute in vielen Vorlagewerken
sehr beliebt ist, glücklich vermieden. Es ist ein Stil
darin vertreten, den man als im besten Sinne des

Wortes „modern" bezeichnen darf, es liegt etwas An-
heimelndes in diesen der Zweckdienlichkeit wie dem

Schönheitssinn in gleicher Weise dienenden Möbel- und
Bauschreinercien, die zum Teil schon ausgeführt sind
und sich bereits bewährt haben. Von besonderem Wert
werden für den Schreiner namentlich auch die im Text
erteilten praktischen Ratschläge sür die vorteilhafte Her
stcllung in der Werkstatt sein, sowie die leicht über-

sichtlichen Details in natürlicher Größe. „Unser Schreiner-
Handwerk" erscheint in 10 Lieferungen im Verlage des

„Süddeutscheu Möbel- und Bauschreiner" (Greiner ck

Pfeiffer) in Stuttgart, der illustrierte Prospekte auf
Wunsch kostenlos verschickt und Lieferung 1 zur Ansicht.
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